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Stabwechsel beim Gewer­
beverein Efringen­Kirchen: 
Nach 17 Jahren an der 
Spitze der Interessenver­
tretung örtlicher Gewer­
bebetriebe gab Vorsitzen­
der Dietmar Fischer den 
Vorsitz an Helmut Vor­
mann ab. Zum Abschied 
gab es nochmals deutliche 
Worte von Dietmar Fi­
scher, wie man sie von 
dem pensionierten Steuer­
beamten kennt. 

n Von Marco Schopferer

Efringen­Kirchen.  Er  dankte
der  Feuerwehr  für  die  Hilfe
beim Aufbau der Marktstän­
de  beim  Weihnachtsmarkt
und  Marktleiter  Markus
Schreck  als  Allroundtalent,
der  Aufpasser,  Aufräumer
und Nikolaus in einer Person
ist. Auch den Bürgerbus lobte
Fischer: „Hier wurden Nägel
mit Köpfen gemacht“.

Kritik an Gemeinde

Deutliche  Kritik  äußerte  er
danach an der politischen Ge­
meinde.  Vor  allem  der  vom
Gewerbeverein  alljährlich
veranstaltete  Weihnachts­
markt sei stets ein personeller
Kraftakt: „Der Bürgermeister
lehnte  eine  Hilfestellung
durch  den  Bauhof  rundweg
ab,  der  Leiter  des  Bauamts
verwies  uns  an  eine  Reini­
gungsfirma in Steinen“, kriti­
sierte Fischer die  seiner An­
sicht nach mangelnde Unter­
stützung.  Gewünscht  hatte
man sich, dass die Gemeinde
die  Platzreinigung  über­

nimmt.
Bemängelt  hat  Fischer

auch,  dass  der  Gemeinderat
seine  Anregung  nicht  auf­
nahm,  die  Straßenbeleuch­
tung  die  ganze  Nacht  hin­
durch brennen zu lassen. „Ich
bin  immer  noch  der  Mei­
nung,  dass  die  Beleuchtung
für die Sicherheit der Bevöl­
kerung  und  den  Schutz  der
Sachwerte  da  ist,  und  dann
sollte sie auch brennen“, sag­
te Fischer.

Dessen Nachfolger Helmut
Vormann stieß in seiner An­
trittsrede leisere Töne an. Lei­
der  habe  die  „Zusammen­
arbeit  mit  der  Gemeinde  in
der  Vergangenheit  nicht  so

gut geklappt“, bilanzierte er,
doch  müsse  man  „Wege  für
Kompromisse  finden  und
auch eingehen“, so Vormann.
Er  freute  sich,  dass  Bürger­
meister  Philipp  Schmid  ihm
schon  vor  seiner  Wahl  zum
Vorsitzenden ein Vier­Augen­
Gespräch  angeboten  habe.
Hier  will  man  dann  in  den
nächsten Tagen nochmals die
Knackpunkte diskutieren und
nach möglichst konstruktiven
Lösungen suchen.

Lob für Fischer

Dank und Lob gab es an die­
sem  Abend  für  Dietmar  Fi­
scher.  Bürgermeister  Philipp

Schmid  ließ  in  Vertretung
durch Franz Kiefer ein Gruß­
wort verlesen. Einen „herzli­
chen Dank von der Kommu­
ne“ gab es aus dem Rathaus
für  Fischer,  der  sich  in  sei­
nem Amt „stets für die Belan­
ge der Wirtschaft und der Be­
völkerung“ eingesetzt habe.

Kreishandwerksmeister Mi­
chael  Schwab  hob  hervor,
dass die Interessen der Unter­
nehmen stärker von der Poli­
tik  gehört  werden  müssten,
und  Landtagsabgeordneter
Josha Frey (Bündnis 90/Grü­
ne)  fand,  dass  Fischer  „ein
gut bestelltes Feld“ hinterlas­
se. „Die Demokratie lebt von
Leuten wie Ihnen, sie haben

den Gewerbetreibenden eine
Stimme  gegeben  und  Wirt­
schaftsförderung vor Ort be­
trieben“.  Fischer  sei  „stets
bestens  vernetzt  gewesen
und  habe  in  seiner  bewährt
kritischen Weise“ die Interes­
sen örtlicher Betriebe vertre­
ten, sagte Frey weiter.

Das  Thema  bestens  ver­
netzt  nahm  auch  Reinhold
Herr  auf.  Er  spielte  auf  der
Trompete sein ganz persönli­
ches  Abschiedslied  auf  Fi­
scher  und  hob  im  Text  her­
vor,  dass  der  Gewerbever­
einsvorsitzende  „vom  Rat­
hauscafé bis ins Kanzlerlamt“
die Strippen zog. 

Als Dank für seine 17 Jahre
andauernde  Vorstandsarbeit
wurde Fischer vom Bund der
Selbständigen  von  Landes­
und  Bundesvorsitzenden
Günther  Hieber  mit  der  Eh­
rennadel  in  Silber  ausge­
zeichnet  und  vom  Gewerbe­
verein  zum  Ehrenvorsitzen­
den ernannt. Neben der Aus­
zeichnung  wurde  ihm  auch
ein Glaskunstwerk von Hed­
wig Emmert überreicht.

„Gut bestelltes Feld hinterlassen“
Wechsel |  Dietmar Fischer jetzt Ehrenvorsitzender des Gewerbevereins  / Helmut Vormann ist Nachfolger 

Dietmar Fischer (rechts) wurde von Nachfolger Hermann Vormann zum neuen Ehrenvorsitzenden 
des Gewerbevereins ernannt. Als Anerkennung gab es eine Glaskeramik von Hedwig Emmert. Vom
Bund der Selbständigen bekam er von Günther Hieber (links) die Ehrennadel des Verbands in Silber
verliehen.  Foto: Marco Schopferer

Wahlen:  In  geheimer  Wahl
wurden einstimmig zum Vor­
sitzenden  Helmut  Vormann
und  Dietmar  Fischer  zu  des­
sen Stellvertreter gewählt. Im
Amt  als  Beisitzer  sind  And­
reas Billich bestätigt und neu
Oliver Sachs gewählt worden.
Tekin  Kehles  übernimmt  das
Amt  des  Kassierers  von  Jörg
Weiss.
Kontakt:  Helmut  Vormann,
Tel. 07628/94 05 41, www.ge­
werbeverein­efringen­kir­
chen.de
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Efringen­Kirchen (mao). Eine
außergewöhnliche Unterneh­
mensgeschichte  hat  der  Ge­
werbeverein  mit  dem  6.
Unternehmerpreis  ausge­
zeichnet  und damit  eine be­
sondere  Leistung  gewürdigt.
Die  Firma  Rathberger  be­
gann 1988 mit  fünf Beschäf­
tigten und hat heute 65 Mit­
arbeiter.  Inhaber  Harald
Rathberger, ein dynamischer,
nach vorne blickender Unter­
nehmer, richtete bei der Dan­
kesrede auch einen Appell an
die Politik.

Aus  einer  kleinen  Sanitär­
und  Blechnereifirma  sollte
ein  überregional  bekanntes

Unternehmen  werden,  ein
Spezialist  für  Bau­  und  In­
dustriemetall, das stetig neue
Marktchancen für das Wachs­
tum der prosperierenden Fir­
ma nutzt, hieß es in der Lau­
datio. 

Möglich wurde die Erfolgs­
geschichte  –  von  der  Blech­
nerfirma  zum  regionalen
Marktführer – auch durch die
Gemeinde.  1993  konnte  Ha­
rald  Rathberger  mit  seinen
Mitarbeitern  den  neuen  Fir­
mensitz  im  Gewerbegebiet
beziehen  und  danach  konti­
nuierlich wachsen. Stetig ver­
größerte  er  seinen  Betrieb
und  kaufte  nach  und  nach

umliegende Grundstücke hin­
zu.  Kaum  möglich  wäre  die
Erfolgsgeschichte  des  Unter­
nehmens ohne die Unterstüt­
zung durch die Gemeinde ge­
wesen.  Einen  besonderen
Dank gab es deshalb für Ex­
Bürgermeister  Wolfgang
Fürstenberger. 

Einen  eindringlichen  Ap­
pell hatte der erfolgreiche Ge­
schäftsmann  Rathberger
auch an die aktuelle Landes­
und  Kommunalpolitik:
„Schafft  in Gewerbegebieten
Platz für Expansion und Ent­
wicklung“.  Nur  so  habe  er
gut  bezahlte  Arbeitsplätze
schaffen können. 

Unternehmerpreis an Rathberger
Gewerbeverein | Firma mit außergewöhnlicher Erfolgsgeschichte

Harald  Rathberger  freut  sich  über  den  Unternehmerpreis,  den
Dietmar  Fischer  (rechts)  als  Vorsitzender  des  Gewerbevereins 
überreichte.  Foto: Marco Schopferer

Fischingen.  Das  Akkordeon­
Orchester Fischingen ist stolz
auf  die  erfolgreiche  Nach­
wuchsarbeit. Nach langjähri­
ger musikalischer Grundaus­
bildung in Solo / Duo sowie
fortgeschrittenem  Training
im Ensemble­ und Orchester­
spiel neigte sich für die älte­
ren Jugendspieler  ihre musi­
kalische  Jugendausbildung
dem erfolgreichen Abschluss
entgegen.

Während  der  über  sechs­
jährigen  Ausbildung  haben
die  Schüler  neben  musikali­
schen  Grundlagen  in  Theo­
rie, Rhythmus und Notenleh­
re  auch  Artikulation  und
Interpretation  auf  dem
Akkordeon  erlernt,  heißt  es

in  einer  Mitteilung.  Weiter­
führend wurden erste Erfah­
rungen im gemeinsamen En­
semble­Spiel  sowie  in  Or­
chesterformation gesammelt.
Und an Wertungsspielen auf
Bezirksebene  oder  bei  gele­
gentlichen Auftritten sind die
AOF­Schüler  auch  regelmä­
ßig anzutreffen.

Jetzt können sie im großen
Konzert­Orchester  aktiv  mit­
wirken. Nach dem Jahreskon­
zert Ende Februar wechselten
gleich  sechs  Schüler  in  das
Orchester  und  spielen  seit­
dem schon mit.

Dem Verein ist es ein wich­
tiges  Anliegen,  die  Jugend­
spieler  auch  gesellschaftlich
in den Verein zu integrieren.

sei es bei den jährlichen Ver­
anstaltungen  wie  beim
Pfingsthock,  aber  auch  bei
Vereinsausflügen  oder  Hüt­
tenwochenenden  ist  die  Ju­
gend immer mit dabei.

Das  Konzert­Orchester  des
AOF  besteht  neuerdings  aus 
31  Spielern,  da  wird  es  an 
manchen  Probetagen  schon 
mal ziemlich eng  im Vereins­
heim.  Dennoch  zeigen  sich 
Vorstand  und  Dirigent  sehr 
stolz über die positive Entwick­
lung, zeige sie doch das Akkor­
deonspiel  als  attraktive  und 
sinnvolle  Freizeitgestaltung 
mit  hohem  Freizeitwert.  Das 
AOF ist jetzt gut aufgestellt für
das 25­jährige Vereinsbestehen
im kommenden Jahr.

AOF stolz auf die Jugend
Akkordeon­Orchester | Eine erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Auch beim Pfingsthock am 4. Juni ist die Jugend aktiv mit dabei vorne (von links): Marco Klaus, Si­
mon Bühler, Jonathan Jost und Marc Lau. Hinten (von links): Dieter Lau (Dirigent), Karin Schmidlin
(Ausbilder), Sina Engler, Jasmin Engler und Daniela Ostermeier (Ausbilder)  Foto: zVg

Egringen.  Der  Ortschaftsrat
Egringen trifft sich am Diens­
tag, 23. Mai, um 20.15 Uhr im
Feuerwehrkeller  in Egringen
zur öffentlichen Sitzung. Auf
der  Tagesordnung  stehen
unter anderem der Haushalt
2017 sowie Baugesuche.

Ortschaftsrat
Egringen

Istein.  Die  Chlotze­Horni  Is­
tein starten ihr Hornifest wie­
der  am  Mittwoch,  24.  Mai,
mit dem traditionellen Mark­
gräfler  Dreikampf:  Hierbei
treten  die Teams,  bestehend
aus  je  drei  Athleten,  in  drei
Disziplinen  gegeneinander
an.  Die  Aufgaben  bestehen
aus:  Büchsen  werfen,  einer
Überraschungsdisziplin  und
der beliebten und gefürchte­
ten Königsdisziplin.

Zu  gewinnen  gibt  es  wie­
der  attraktive  Preise,  wobei
keine  Mannschaft  leer  aus­
geht.

Die  Startgebühr  beträgt
zehn  Euro,  Anmeldungen
nimmt  Stefan  Krause,  Im
Wörth  19,  Istein,  E­Mail:
krause.istein@google­
mail.com, entgegen.

Für  die  hungrigen  Gäste
bieten  die  Horni  in  ihrer
Feldküche  kalte  und  warme
Speisen an. Am Vatertag, 25.
Mai, findet wieder der Vater­
tags­Hock  auf  dem  alten
Sportplatz in Istein statt.

Hornifest
und Hock

Egringen. Die Trachten­  und
Volkstanzgruppe  Egringen
schmückt  wieder  die  Dorf­
brunnen  von  Egringen  mit
bunten  Blumen.  Das  Brun­
nenschmücken  findet  am
Donnerstag, 25. Mai (Christi
Himmelfahrt),  statt.  Treff­
punkt ist um 9 Uhr. Die Kin­
der  aus  Egringen  dürfen
schon direkt an den verschie­
denen  Brunnen  mit  dem
Schmücken  beginnen,  die
auswärtigen  Kinder  treffen
sich  um  diese  Zeit  am  Rat­
haus und werden dann an die
jeweiligen  Brunnen  zum
Schmücken verteilt.

Wenn  die  Brunnen  herge­
richtet  sind,  finden  sich  alle
Kinder  zum  Vesper  und  zur
Besichtigungsrunde  wieder
am Rathaus ein. Auch Eltern
dürfen bei diesem traditionel­
len Brauch mitwirken.

Am  Vortag,  Mittwoch,  24.
Mai,  können  die  Blumen­
schmücker zu Hause oder in
der Nachbarschaft nach Blu­
men für das Brunnenschmü­
cken fragen und sie dann mit­
bringen.

Trachtengruppe
schmückt Brunnen


